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Kurzbeschreibung zum Vorhaben

1.3.1 Baugegenstand

Gegenst and des Ant rags nach § 4 BI mSchG i st  die Erricht ung und der Bet rieb von

- 3 Windenergieanlagen (WEANEU)  der Typen

2 x Vest as V150– 4.2 MW (WEA LQM-1 & LQM-2)  mi t  einer Nennleist ung von 4.200 kW, einem

Rot ordurchmesser von 150 m, und bei einer Nabenhöhe (NH) von 166 m einer Gesamthöhe von

241 m, sowie

1 x Vest as V136- 4.2 MW (WEA LQM-7)  mi t  einer Nabenhöhe von 115 m (112 m Turm + 3 m

Fundament erhöhung = 115 m NH im Text  f f. als 115 m (112 m Turm + 3 m

Fundament erhöhung)   bezeichnet )  und einer Gesamt höhe von 183 m.

Die V 136-4.0/ 4.2 MW sowie die V 150-4.0/ 4.2 sind st andardmäßig mi t  einer Nennleist ung von 4.0 MW

erhält l i ch. Opt ional werden die Windenergieanlagen mi t  einem leist ungsopt imiert en Modus und 4.2

MW (P01)  angeboten. Dieser leist ungsopt imiert e Modus P01 ist  Gegenst and dieses Ant rages für die

beant ragt en WEANEU und wi rd im f f. Text  so bezeichnet .

Für die geplant e Erricht ung der WEANEU werden in anderen Landkreisen in Sachsen-Anhalt  alt e

Windenergieanlagen (WEAALT)  zurückgebaut  ( repowert ) . Für die 2 neuen Windenergieanlagen LQM 1

und LQM 2 werden 2 t echnisch veralt ete WEAALT repowert .  Die LQM 7 wi rd ohne Repowering beant ragt .

Gesetzl iche Grundlage ist  das Landesent wicklungsgeset z Sachsen-Anhalt  (LEntwG LSA) vom

23.04.2015, welches regelt , wann aus landesplanerischer Sicht  von einem Repowering gesprochen

werden kann. Eine neue Windenergieanlage darf  dann erricht et  werden, wenn mindest ens zwei

Alt anlagen (einschließlich ihrer Fundament e und frühest ens ein Jahr vor und spät est ens bis zur

I nbet riebnahme), die sich in demselben Landkreis oder in derselben kreisfreien St adt  wie der St andort

der neuen Anlage befinden, zurückgebaut  werden (Verhält nis 2:1) .

2017 wurden die geset zl ichen Vorgaben für das Repowering in Sachsen-Anhalt  wei t er erleicht ert .

Windenergieanlagen (WEA) außerhalb von Vorrang- und Eignungsgebiet en können künft ig im

Verhält nis 1:1 durch neue Anlagen in Vorrang- und Eignungsgebiet en erset zt  werden. Dabei  muss sich

die zu repowernde Alt anlage ledigl ich innerhalb von Sachsen-Anhalt  befinden. Zudem ist  die

Anerkennungsfrist  vom Abbau der alt en Anlagen bis zur I nbet riebnahme der neuen Anlage auf fünf

Jahre erhöht  worden.

Das Planungsgebiet  liegt  im Landkreis Anhalt -Bi t t erfeld im Gebiet  der Gemeinde Ost ernienburger Land

(Ort st ei l  Libbesdorf)  und der St adt  Südliches Anhalt  (Ort st ei l  Quellendorf) . Angrenzend im Nordost en

befindet  sich die kreisfreie St adt  Dessau-Roßlau (Ort st ei l  Mosigkau). Die Fläche wi rd

landwirt schaft l ich genut zt  und nur vereinzelt  von st rukt urierenden Landschaftselement en, wie Hecken

und Baumreihen gegliedert .

Die Anlagen sol len auf der Flur 5 der Gemarkung Libbesdorf und der Flur 2 der Gemarkung Quellendorf

erricht et  werden. Die Koordinaten im amt l ichen Bezugssyst em ETRS 89/ UTM Zone 32 sowie die

Höhenangaben sind dem Kapi t el 1.6 zu ent nehmen. Darst el lungen der Anlagenst andorte sind Kapi t el

1.9 beigefügt .

Für die Erricht ung der Anlagen ist  auch der Bau von Zuwegungen sowie von Kranst el l- , Mont age- und

Lagerf lächen not wendig. Diese werden ent sprechend den Herst el lerangaben erricht et . Die

Zuwegungen und die Kranst el l f lächen bleiben dauerhaft  bis zum Ende des Bet riebes der jewei l igen

Windenergieanlage erhalt en. Die Flächen für die Montage und für die Lagerung der Anlagent ei le sowie
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für die ausgebaut en Kurven und die Baust el leneinricht ung werden nach dem Aufbau der

Windenergieanlagen vol lst ändig zurückgebaut . Nähere Angaben zum Flächenbedarf  sind Kapi t el 2.5

(Zuwegung und Kranst el l f läche)  zu ent nehmen.

Die äußere Erschließung des Windparks erfolgt  über das klassi f iziert e St raßennetz. Die

ant ragsgegenst ändlichen WEANEU werden über die Landst raße L 134 erschlossen. Die innere

Erschließung erfolgt  t ei lweise über auszubauende Best andswege, t ei lweise über für den Windpark neu

anzulegende Wege. Das Zuwegungskonzept  ist Kapi t el 1.10 zu ent nehmen.

Zur Erricht ung der Anlagen müssen die Wege den Anforderungen des Schwerlast verkehrs genügen. Es

sind die bei l iegenden Spezi f ikat ionen des Herst el lers zu beacht en. Die best ehende Zuwegung über die

L 134 ent spricht  berei t s diesen Anforderungen und muss nicht  ausgebaut  werden. Die Bestandswege

und die neu anzulegenden Wege werden mi t  einer nut zbaren Brei t e von 4,5 m ausgebaut  bzw. neu

gebaut . Darüber hinaus müssen die Kurvenbereiche ausgebaut  und Überschwenkbereiche hindernisfrei

erst el l t  werden, um das Überfahren und Überschwenken der Transport fahrzeuge zu ermöglichen.

Flächenversiegelungen für Zuwegungen, Kranst el l f lächen und Fundament e werden auf das

unvermeidbare Minimum reduziert . Die Zuwegungen und Kranst el l f lächen werden als

wasserdurchlässige Tragschicht  ( t ei lversiegelt )  hergest el l t .

Hinweis:

Für o.g.  Vorhabengebiet  wurde sei t ens der WSB Windpark Quellendorf Eins GmbH & Co. KG (nun

f i rmierend als Windpark Quellendorf Eins GmbH & Co. KG) per Schreiben vom 30.06.2016 die Ert ei lung

einer Genehmigung für die Erricht ung und den Bet rieb von 4 Windenergieanlagen vom Typ Vest as

V126 mi t  einer Nabenhöhe von 137 m im Windpark Quellendorf-I  beant ragt  (AZ: 66.16/ 4000/ 07/ 1.6.2-

01/ 16) . Das Verfahren st and kurz vor der Erklärung der formalen Vollst ändigkei t  und ruht  sei t  Jul i

2017.

I m Februar 2018 wurde die Revision 01 des o.g. Ant rages unt er dem Akt enzeichen

AZ66.16/ 4000/ 07/ 1.6.2-01/ 18 regist riert . I m Jul i  2018 wurde die Revision 02 des Ant rages vom

Februar 2018 eingereicht . Die darin ent halt ene Umplanung wurde aufgrund der St andort verschiebung

der WEA LQM 1 sowie der Typenänderung der WEA LQM 7 von Vest as V150 auf V 136 not wendig.

Kurz vor Vollst ändigkei t  und Auslegung des Ant rages mi t  der Revision 02 ergab sich für diesen Ant rag

die Anwendung des geändert en Landesent wicklungsgesetzt es Sachsen-Anhalt  ( in Kraft  sei t

09.11.2017)  im Hinblick auf die Möglichkei t  des Repowerings von alt en Windenergieanlagen. Die

vorl iegende Revision 03 des Ant rages beinhalt et  die erforderl ichen Anpassungen für einen

Repowering-Ant rag.
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1.3.2 Entwurfsverfasser und Antragsteller

Ent wurfsverfasser des Ant rags für das Vorhaben „ Windpark Quellendorf I “  i st  die

VSB Neue Energien Deutschland GmbH

vertreten durch den Prokuristen Konstantin Hamann

Schweizer Str. 3 a

01069 Dresden

Tel.:  0351/ 211 83-400 Fax.: 0351/  211 83-44

Sie handelt  im Auft rag der

Windpark Quellendorf Eins GmbH & Co. KG

Schweizer Str. 3 a

01069 Dresden

Tel.:  0351/ 211 83-400 Fax.: 0351/  211 83-44

Die Windpark Quellendorf Eins GmbH & Co. KG ist  ein Kooperat ionsprojekt , wobei  die VSB Neue

Energien GmbH 65 % und die E3 GmbH 35 % der Ant ei le hält . Die VSB Neue Energien Deut schland

GmbH wiederum ist  eine hundertprozent ige Tocht er der „ VSB Holding GmbH“ . Das Unt ernehmen „ VSB

Holding GmbH“  ist  zukunftsweisend auf dem Markt  der Energieerzeugung mi t t els regenerat iver

Energiequellen. Die Kompetenz von speziel l  ausgebi ldet em Fachpersonal, I ngenieuren und Kauf leut en

sowie die Berat ung durch ext erne Expert en sichert  die erfolgreiche Umset zung der Projekt e.

„ Nat ürl iche Ressourcen nut zen“  st el l t  den Kernpunkt  der Unt ernehmensphi losophie dar. Die

Umset zung dessen bedeut et , einen anspruchsvollen Weg zu gehen.

St andort akquise, Planung, Finanzierung, Bauausführung, Vert rieb, Bet rieb und Verwalt ung sind

Kompetenzen, die von verschiedenen VSB-Unt ernehmen angeboten werden. Es ergeben sich daraus

umfangreiche Vort ei le für ein Projekt  und deren Betei l igt e. Aufbauend auf diesem Erfolgskurs arbei t et

VSB wei t erhin an der Vervol lkommnung eigener Energieprojekt e – innovat iv, wi rt schaft l ich und

umwelt gerecht .
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1.3.3 Raumordnung und planungsrechtliche Vorgaben

Die Windenergieanlagen l iegen innerhalb des Vorranggebiet es mi t  der Wirkung von Eignungsgebiet en

Nr. VI I  Libbesdorf/ Quellendorf / Mosigkau. Das Vorranggebiet  hat  eine Größe von 269 ha. Es wurde mi t

21 wei t eren Vorranggebiet en im Sachlichen Tei lplan „Nut zung der Windenergie in der Planungsregion

Anhalt -Bi t t erfeld-Wi t t enberg“  der Regionalen Planungsgemeinschaft  Anhalt -Bi t t erfeld-Wi t t enberg

vom 30.05.2018 fest gelegt . Die Vorranggebiet e dienen der raumordnerischen St euerung der

Erricht ung von raumbedeut samen Windenergieanlagen in Konzent rat ionszonen. Die oberst e

Landesent wicklungsbehörde hat  am 01.08.2018 die Genehmigung für den Regionalplan ert ei l t .

Mi t  Bekannt machung der Genehmigung t ri t t  der Sachliche Tei lplan in Kraft . Die Bekannt machung der

Genehmigung erfolgt e in den Amtsblät t ern des Landkreises Anhalt -Bi t t erfeld am 28.09.2018 und der

kreisfreien St adt  Dessau-Roßlau am 29.09.2018.

Die St adt  Südliches Anhalt  hat  einen gült igen Flächennut zungsplan vom 21.11.2000 mi t  let zt er

Änderung von 2006. I n den Flächennut zungsplan wurde das Vorranggebiet  nach dem akt uel len

Tei lregionalplan noch nicht  übernommen. Für das Gebiet  der Gemeinde Ost ernienburger Land gibt  es

derzei t  keinen gült igen Flächennut zungsplan. Bebauungspläne l iegen für das Windparkgebiet

ebenfal ls nicht  vor. Somi t  erfolgt  die Planung gemäß §35 Abs.1 Nr. 5 BauGB.


